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50 Jahre 
Kindergarten N azareth 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus. Unser Kindergarten feiert sein 
50-jähriges Bestehen. Aus diesem be­
sonderen Anlass feiern wir am Samstag, 
den 11.06.2016 unser Jubiläum. 
Wir beginnen mit dem Festgottesdienst 
um 14.00 Uhr in der Kirche. Anschlie­
ßend findet ein buntes Programm auf 
unserem Außengelände statt. 
50 Jahre, also ein halbes Jahrhundert 
besteht unsere Einrichtung in Werther'. 
Das ist schon eine lange Zeit. Wir sehen 
uns als einen wichtigen Teil der Ge­
meinde. 
Unser Motto für das Fest lautet: 50 Jah­
re „Schatztruhe" Kindergarten Naza-
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reth. • Wir sehen unseren Kindergarten als 
eine Schatztruhe, die viele verschiedene 
Schätze in sich birgt. Die wichtigsten 
Schätze sind hierbei für uns die Kinder. 
Wir sehen den Kindergarten als einen 
Lebensart, in dem die Kinder ihre Be­
gabungen, Interessen und Fähigkeiten 
entdecken. Sie eignen sich im Verlauf 
der Kindergartenzeit eigene Alltags­
kompetenzen an. Durch vielfältige, 
unterschiedliche Materialien und Räu­
me können sich die Kinder in ihrem 
Spiel erproben, experimentieren, entfal­
ten, sind ganz in ihrem eigenen Tun. 

Die pädagogische Arbeit hat sich in den 
vergangenen 50 Jahren sehr verändert 
da sich in der Kindergartenlandschaft 
vieles getan hat. 



Heute fallen auf d des Kinderbil­
dungsgesetzes Schlagwörter wie: Inkl u­
sion (Kinder mit Förderbedarf), Partizi­
pation ( Kinderbeteiligung in Entschei­
dungsprozessen ), Angebote, die die 
Bildungsbereiche umfassen. 
Wir leben den Kindern Bildung auf 
Augenhöhe vor. Alle Kinder werden 
angenommen, so wie sie sind. Kinder 
haben ein Recht auf Mitbeteiligung und 
treffen eigene Entscheidungen im Kin­
dergartenalltag, wo sie sich aufhalten 
und was sie machen möchten. 
Wichtig ist uns, dass die Kinder dafür 
Zeit und Raum erhalten. Für dieses Zu­
sammenleben gehört weiterhin, genau 
wie vor 50 Jahren, dass Regeln einge­
halten werden. Es finden bei uns grup­
penübergreifende Morgenkreise statt. 
Hierbei beobachten wir, wie sich die 
Kinder selbstsicher Kompetenzen an­
eignen. 
So wie beschrieben, arbeiten wir seit­
dem wir die weiteren Räume dafur zur 
Verfügung haben. 
Nun wieder zum Ausgangspunkt zurück 
kommend. Wir laden alle ehemaligen 
Kindergartenkinder und ihre Eltern 
sowie alle anderen Interessierten herz­
lich zu unserer Jubiläumsfeier am 
l l.06.2016 ein. 
Es gibt Kinderschminken, eine Schatz­
suche, Märchen erzählen und und 

' ' 
und .... 
Wir freuen uns auf viele Gäste, die viel­
leicht auch unsere neuen Räume in die­
sem Zusammenhang gern einmal anse­
hen möchten. 

Susanne König, 
Kindergarten Nazareth 

Sommerkirche in Häger 

Was ist die Sommerkirche in Häger? 
Sie ist von vielen Menschen inzwischen 
geschätzt und wird gerne angenommen. 
Während der Sommerferien, also an den 
Sonntagen vom 10. Juli bis einschließ­
lich 21 . August, beginnt der Gottes­
dienst in Häger eine Stunde später als 
gewohnt, also um 11 Uhr! Wer im 
Sommer sonntags gern etwas später in 
den Tag starten möchte, hat hier eine 
Gelegenheit dazu. Bei schönem Wetter 
kann man von Werther oder Langenhei­
de aus den Gottesdienstbesuch gut mit 
einer kleinen Radtour oder Wanderung 
verbinden. Das beliebte Kirchenkaffee 
fällt während der Sommerferien aus 
dafür lädt das Vorbereitungsteam zu~ 
Abschluss, also am 21. August, nach 
dem Gottesdienst zum gemeinsamen 
Mittagessen ein . Dazu wird der Grill 
angefeuert und ein Salatbuffet wird 
hergerichtet. Je nach Wetter dann vor 
oder im Gemeindehaus. 
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